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Grußwort von Gemeindereferentin Sabine Kalkmann 

 
Liebe Gemeinde!  
Als ich in den vergangenen Tagen wieder einmal auf der 
B65 unterwegs war, stand am Straßenrand ein großes 
Plakat: Erntedankfest in Sülbeck.  
Meine Gedanken wanderten zu den unzähligen Ernte-
dankfesten, die ich bereits erleben durfte und überhaupt 
zu der Frage, für was ich alles dankbar bin…  
Danke! – für die vielen kleinen und großen Dinge, die ich 
„besitzen“ darf: ein Dach über dem Kopf, ein Bett, Essen und Trinken, 
einen Arbeitsplatz, Gesundheit / medizinische Versorgung, Bildung, Frie-
den in meinem Land, soziale Absicherung usw.  
Danke! – für die vielen Menschen, denen ich begegne: auf der Straße, 
an der Kasse, in den Pfarreien, in den Einrichtungen für Senioren, im 
ÜPE-Team, die Kollegen und Kolleginnen, die Familie und Freunde usw.  
Danke! – für die vielfältige Unterstützung und ein Lächeln: von Bekannten 
und Fremden, von Kindern und Älteren, von Menschen, die „dafür Geld 
erhalten“ und Ehrenamtlichen usw.  
Sie merken: auch wenn es immer wieder – auch in unserer Kirche – 
Ernte-dank heißt, so geht der Dank doch viel weiter! Dankbarkeit ist eine 
Haltung, die deutlich macht: ich darf mich wissen in einem größeren Zu-
sammenhang, der nicht bei der Dankbarkeit für Nahrung stehen bleiben 
darf. Diese Haltung macht innerlich stark, sie beeindruckt. Dankbarkeit 
darf auch nicht auf die Tage im Oktober (oder in diesem Zeitrahmen) be-
schränkt sein – das leuchtet uns schnell ein… doch: halten wir uns auch 
daran? Wie oft erfahre ich, dass manche Dankbarkeit auf besondere 
Tage beschränkt bleibt wie Geburtstag, Muttertag, Hochzeitstag, Ernte-
dank. Wenn Dankbarkeit eine Haltung ist, dann ist sie immer vorhanden 
und darf auch gerne zum Ausdruck kommen. Da braucht es keine großen 
Geschenke – auch wenn dies natürlich auch schön ist – sondern Wert-
schätzung, Nähe und Offenheit. Es braucht Liebe und das Bewusstsein, 
dass im Grunde nichts selbstverständlich ist - sondern alles Geschenk.  
Darum empfinde ich eine tiefe Dankbarkeit für den, der uns alles schen-
ken will und dem der Erntedank-Tag gilt: Gott selbst. Aus nicht-zu-klein-
zu-denkender Liebe zu uns schenkt er uns alles, ja, er schenkt sich 
selbst! Ein größeres Geschenk kann niemand machen! Und darum ist es 
so wichtig, dass wir (wenigstens an einem Tag im Jahr) aus vollstem Her-
zen Danke sagen!   
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Ob diejenigen, die das Plakat an der B65 aufgestellt haben, daran ge-
dacht haben, bleibt fraglich. (Es wäre erfreulich!) Umso mehr dürfen wir 
daran erinnert werden mit diesen kleinen Zeilen.   
Ich weiß: Sie alle haben diese Haltung. Bauen wir sie aus – und/ oder 
machen sie uns (erneut) zu Eigen!  
Danke!  
Ihre S. Kalkmann, Gemeindereferentin  
 
Das Sakrament der Krankensalbung  

Wenn Sie oder ein Angehöriger an einer schweren Krank-
heit oder Altersschwäche leiden, kann der Empfang des 
Sakraments der Krankensalbung Ihnen Hilfe und Trost 
schenken. Nach dem Auftrag Jesu, die Kranken zu heilen, 
und in Jesu Namen spendet der Priester dieses Sakrament.  

Schon im Jakobusbrief des Neuen Testamentes ist bezeugt: „Ist einer von 
euch krank, dann rufe er die Ältesten der Gemeinde zu sich; sie sollen Ge-
bete über ihn sprechen und ihn im Namen des Herrn mit Öl salben. Das 
gläubige Gebet wird den Kranken retten und der Herr wird ihn aufrichten; 
wenn er Sünden begangen hat, werden sie ihm vergeben.“ (Jak 5, 14-15)  

Oft genug als „Letzte Ölung“ be- und verkannt, will die Krankensalbung 
den Menschen in schweren körperlichen und seelischen Krankheiten auf-
richten, stärken und dadurch heilen; Gottes Nähe wird zugesprochen 
durch Gebet und Salbung mit Öl.  

Wenn Sie den Empfang wünschen, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. 

(S. Kalkmann, Gemeindereferentin)   

Krankenkommunion  
Für alle, die aus Krankheits- oder Altersgründen nicht mehr regelmäßig an 
der Heiligen Messe teilnehmen können, bieten wir den Empfang der Kran-
kenkommunion an. Viele von Ihnen nehmen dieses Angebot bereits wahr, 
was uns sehr freut.  

Haupt- und beauftragte Ehrenamtliche unserer Pfarrei bringen auch Ihnen 
gerne die Kommunion nach Hause. Bitte melden Sie sich bei Gemeindere-
ferentin Sabine Kalkmann (05722-2890319) oder im Pfarr-
büro.           (S. Kalkmann, Gemeindereferentin) 
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Gottesdienstordnung vom 13.09. bis 28.11.2025 
 

 

Samstag, 13.09. 

Kollekte: Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 
18:00 h  Hoh Hl. Messe  

   

Sonntag, 14.09.  –  Kreuzerhöhung  –  24. Sonntag im Jahreskreis 

Ex 32,7-11.13-14,1 Tim 1,12-17, Ev: Lk 15,1-32 

Kollekte: Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 
09:00 h  BN Hl. Messe  
11:00 h  La Wort-Gottes-Feier 

   

Dienstag, 16.09. 

10:00 h  Hoh Andacht in der Seniorenresidenz "Lehnstuhl" 
14:00 h  BN Rosenkranzgebet 
14:30 h  BN Hl. Messe fällt aus!! 

   

Mittwoch, 17.09. 

10:00 h  Ro Rosenkranzgebet 
18:00 h  Hoh Wort-Gottes-Feier 

   

Donnerstag, 18.09. 

14:30 h  La Hl. Messe 
18:00 h  BN Start Neue Jugendgruppe (siehe Aushänge u. Vermeldungen) 
19:30 h  BN Anbetung 

 

   

Freitag, 19.09. 

16:30 h  BN Kids und Mini Treffen Gruppenstunde für alle Kinder und Minist-
rantInnen 

17:50 h  Ro Rosenkranzgebet 
18:30 h  Ro Hl. Messe anschl. 24- Std. Anbetung  
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Samstag, 20.09. 

Caritaskollekte 
10:30 h  BN Hl. Messe Heimattreffen der Gemeinden Neunz und Lindendorf 
14:00 h  La Tauffeier 
16:30 h  Ro Ende der 24-Std. Anbetung mit Beichtgelegenheit 
18:00 h  Ro Hl. Messe  

   

Sonntag, 21.09.  –  Hl. Matthäus, Apostel und Evangelist  –  25. 
Sonntag im Jahreskreis 
Am 8,4-7 1,Tim 2,1-8, Ev: Lk 16,1-13 

Caritaskollekte 
09:00 h  La Hl. Messe 
11:00 h  BN Hl. Messe - Einführung Pastor Laska Mitwirkung der Singge-

meinschaft       
17:00 h  La Vespergottesdienst zur Verabschiedung Diakon Fichte 

anschl. kleiner Umtrunk und Beisammensein (siehe Artikel S. 29) 
   

Montag, 22.09. 

07:00 h  BN Hl. Messe 
09:30 h  Ro Frauenfrühstück 

   

Dienstag, 23.09. 

14:00 h  BN Rosenkranzgebet 
14:30 h  BN Hl. Messe anschl. gemeinsames Kaffeetrinken 

   

Mittwoch, 24.09. 

07:00 h  BN Hl. Messe 
10:00 h  Ro Rosenkranzgebet 
18:00 h  Hoh Hl. Messe 

   

Donnerstag, 25.09. 

07:00 h  BN Hl. Messe 
14:30 h  La Hl. Messe    
19:30 h  BN Anbetung 

   

Freitag, 26.09. 

    17:00 h    Ro Einladung Exerzitien mit Pfarrer Peter Meyer (siehe Artikel S. 32-34) 
18:30 h   Ro Hl. Messe anschl. 2- Std. Anbetung  
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Samstag, 27.09. 

Kollekte: Diaspora-Opfer II/2025 
07:00 h  BN Hl. Messe 
09:30 h  Ro Exerzitien mit Pfr. Peter Meyer (siehe Artikel S. 32-34) 
10:00 h  BN Erstkommunionvorbereitung 
10:00 h  La Erstkommunionvorbereitung 
10:00 h   3. Firmtreffen: Diakonia Termin in Bad Eilsen 

15:00 h  La Wort-Gottes-Feier mit Erstkommunion in Gebärdensprache 
18:00 h  Hoh Wort-Gottes-Feier 
18:00 h  Ro Hl. Messe  

   

Sonntag, 28.09.  –  26. Sonntag im Jahreskreis 
Am 6,1a.4-7,1 Tim 6,11-16, Ev: Lk 16,19-31 

Kollekte: Diaspora-Opfer II/2025 
09:00 h  BN Hl. Messe  
18:00 h  La Hl. Messe 

   

Dienstag, 30.09. 

14:00 h  BN Rosenkranzgebet 
14:30 h  BN Hl. Messe 

   

Mittwoch, 01.10. 

10:00 h  Ro Rosenkranzgebet 
18:00 h  Hoh Hl. Messe 
19:00 h  Ro Offener Bibelgesprächskreis 

   

Donnerstag, 02.10. 

14:30 h  La Hl. Messe anschl. Kaffeerunde im Pfarrheim 

19:30 h  BN Anbetung 
   

Freitag, 03.10.  –  Tag der deutschen Einheit  –  Herz-Jesu-Freitag 

18:30 h  Ro Hl. Messe anschl. 24-Std. Anbetung  
 
 

Diaspora - Kollekte am 27.09. und am 15.11.2025 
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Samstag, 04.10. 
Kollekte: Caritas Weserbergland 

16:30 h  Ro Andacht mit Lobpreis  als Abschluss der 24-Std. Anbetung mit Beicht-
gelegenheit 

18:00 h  Ro Hl. Messe fällt aus!! 
   

Sonntag, 05.10.  –  Erntedankfest  –  27. Sonntag im Jahreskreis 
Hab 1,2-3; 2,2-4,2 Tim 1,6-8.13-14, Ev: Lk 17,5-10 

Kollekte: Caritas Weserbergland 

11:00 h  BN Gemeinsame Hl. Messe zum Erntedank für alle 4 Kirchorte an-
schl. gemütliches Beisammensein und kl. Imbiss 

   

Montag, 06.10. 

14:30 h  Ro Hl. Messe anschl. Seniorenkaffee 
   

Dienstag, 07.10. 

14:00 h  BN Rosenkranzgebet 
14:30 h  BN Hl. Messe  

   

Mittwoch, 08.10. 

10:00 h  Ro Rosenkranzgebet 
18:00 h  Hoh Hl. Messe  

   

Donnerstag, 09.10. 

14:30 h  La Hl. Messe  
19:30 h  BN Anbetung 

   

Freitag, 10.10. 

16:30 h  Ro ök. Bügelkreis 
17:50 h  Ro Rosenkranzgebet 
18:30 h  Ro Hl. Messe anschl. 2- Std. Anbetung  
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Samstag, 11.10. 
Kollekte: Hospiz Schaumburg 

18:00 h  Hoh Hl. Messe  
   

Sonntag, 12.10.  –  28. Sonntag im Jahreskreis 

2 Kön 5,14-17,2 Tim 2,8-13, Ev: Lk 17,11-19 

Kollekte: Hospiz Schaumburg (dt. Hospiztag am 14. Oktober)  
Diözesanpilgerreise nach Rom bis 19.10. 

09:00 h  BN Hl. Messe 
11:00 h  La Hl. Messe 
17:00 h  Hoh Orgelkonzert mit Frau Zennaro Improvisationskonzert zu Marianischen 

Themen, verschiedene Marienlieder (siehe Artikel S. 28) 
   

Dienstag, 14.10. 

14:00 h  BN Rosenkranzgebet 
14:30 h  BN Hl. Messe anschl. Gemeindekaffee 
15:00 h  Ro Barbaragruppe 

   

Mittwoch, 15.10. 

10:00 h  Ro Rosenkranzgebet 
18:00 h  Hoh Hl. Messe 

   

Donnerstag, 16.10. 

14:30 h  La Hl. Messe 
19:30 h  BN Anbetung 

   

Freitag, 17.10. 

17:50 h  Ro Rosenkranzgebet 
18:30 h  Ro Hl. Messe anschl. 24- Std. Anbetung  

 

Welthospiztag                                                                                            

Seit 2005 findet jährlich am zweiten Samstag im Oktober der Welthos-

piztag statt. Ziel ist es, die Themen Sterben, Tod und Trauer in der Ge-

sellschaft zu verankern und die gesellschaftliche Unterstützung der Hos-

piz- und Palliative Care Bewegung auf lokaler, nationaler und internatio-

naler Ebene zu erhöhen.  
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Samstag, 18.10.  –  Hl. Lukas, Evangelist 
Kollekte: Aufgaben in der Gemeinde 

16:30 h  Ro Ende der 24-Std. Anbetung mit Beichtgelegenheit 
18:00 h  Ro Hl. Messe  

   

Sonntag, 19.10.  –  29. Sonntag im Jahreskreis 

Ex 17,8-13,2 Tim 3,14 - 4,2, Ev: Lk 18,1-8 

Kollekte: Aufgaben in der Gemeinde 

09:00 h  BN Hl. Messe      
11:00 h  La Hl. Messe 
15:00 h  Hoh Gedenkkonzert (siehe Artikel S. 27) Das Team vom Trauer Café lädt 

in den Gemeindesaal der ev. Kirche zu einem Gedenkkonzert ein 
   

Montag, 20.10.  –  Konsekrierung St- Barbara 20.10.1957 

09:30 h  Ro Frauenfrühstück 
   

Dienstag, 21.10. 

10:00 h  Hoh Andacht in der Seniorenresidenz "Lehnstuhl" 
14:00 h  BN Rosenkranzgebet 
14:30 h  BN Hl. Messe  

   

Mittwoch, 22.10. 

10:00 h  Ro Rosenkranzgebet 
18:00 h  Hoh Hl. Messe 

   

Donnerstag, 23.10. 

14:30 h  La Hl. Messe 
19:30 h  BN Anbetung 

   

Freitag, 24.10. 

17:50 h  Ro Rosenkranzgebet 
18:30 h  Ro Hl. Messe anschl. 2- Std. Anbetung  
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Samstag, 25.10. 

Missio-Kollekte (Weltmissionssonntag) 
18:00 h  Hoh Hl. Messe  

   

Sonntag, 26.10.  –  30. Sonntag im Jahreskreis 

Sir 35,15b-17.20-22a,2 Tim 4,6-8.16-18, Ev: Lk 18,9-14 

Missio-Kollekte (Weltmissionssonntag) 
09:00 h  BN Hl. Messe  
11:00 h  La Wort-Gottes-Feier 

   

Montag, 27.10. 

16:30 h  BN Kids und Mini Treffen Gruppenstunde für alle Kinder und Ministran-
tInnen 

19:00 h  La TGV-Treffen 
   

Dienstag, 28.10.  –  Hl. Simon und Hl. Judas, Apostel 

14:00 h  BN Rosenkranzgebet 
14:30 h  BN Hl. Messe anschl. gemeinsames Kaffeetrinken  

   

Mittwoch, 29.10. 

10:00 h  Ro Rosenkranzgebet 
15:00 h  Hoh Hl. Messe 

   

Donnerstag, 30.10. 

14:30 h  La Hl. Messe 
19:30 h  BN Anbetung 

   

Freitag, 31.10.  –  Reformationstag 

17:50 h  Ro Rosenkranzgebet 
18:30 h  Ro Vorabendmesse zu Allerheiligen anschl. 24-Std. Anbetung 
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Samstag, 01.11.  –  Allerheiligen 

Offb 7,2-4.9-14,1 Joh 3,1-3, Ev: Mt 5,1-12a 

Kollekte: Priesterausbildung Mittel- und Osteuropa (Renovabis) 
14:00 h  Hoh Gräbersegnung Haste  anschl. Gräbersegnung 14:45 Uhr Hohnhorst, 

15:30 Uhr Rehren 

16:30 h  Ro Andacht mit Lobpreis als Abschluss der 24-Std. Anbetung mit Beichtge-
legenheit 

  Hl. Messe in Hoh. am 01.11. fällt aus!! 
 

Sonntag, 02.11.  –  Allerseelen  –  31. Sonntag im Jahreskreis 

Weish 11,22 - 12,2,2 Thess 1,11 - 2,2, Ev: Lk 19,1-10 

Kollekte: Priesterausbildung Mittel- und Osteuropa (Renovabis) 
09:00 h  BN Hl. Messe fällt aus  
11:00 h  Hoh Hl. Messe mit Totengedenken für alle 4 Kirchorte 
14:00 h  La Ök. Andacht mit Totengedenken u. Segnung der Gräber in der 

Friedhofskapelle in Lauenau anschl. Einzelsegnung der Gräber. 15:00 Uhr 
Segnung in Feggendorf, 15:45 Segnung in Hülsede, Friedhof an St. Ägidien 
(Urnenfriedhof), 16:00 Uhr Segnung in Hülsede Hauptfriedhof 16:30 Uhr 
Segnung Friedhof in Messenkamp 

14:30 h  BN Gedenkandacht mit Segnung der Grablichter  u. Gräber anschl. 
Gräbersegnung in Waltringhausen 

15:00 h  R o Gräbersegnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                              Ruhe in Frieden!  
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Montag, 03.11. 

14:30 h  Ro Hl. Messe anschl. Seniorenkaffee 
   

Dienstag, 04.11.  –  Grundsteinlegung Herz Jesu 1962 

14:00 h  BN Rosenkranzgebet 
14:30 h  BN Hl. Messe  

   

Mittwoch, 05.11. 

10:00 h  Ro Rosenkranzgebet 
15:00 h  Hoh Hl. Messe  
19:00 h  Ro Offener Bibelgesprächskreis 

   

Donnerstag, 06.11. 

14:30 h  La Hl. Messe, anschl. Kaffeerunde  im Pfarrheim 

19:30 h  BN Anbetung 
   

Freitag, 07.11.  –  Herz-Jesu-Freitag 

17:50 h  Ro Rosenkranzgebet 
18:30 h  Ro Hl. Messe  

 
 

Krippenspieler gesucht! 
 
Wer möchte gerne am Krippenspiel teilnehmen? 
 
Das 1. Treffen findet am Sonntag, 16. November im Pfarrheim in Bad 
Nenndorf statt.  
 
Bitte meldet Euch bald bei Monika Twardon unter der Telefonnum-
mer: 0163 -791 46 46.  
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Samstag, 08.11 
 Kollekte: Aufgaben in der Gemeinde 

10:00 h  BN Erstkommunionvorbereitung 
10:00 h  La Erstkommunionvorbereitung 
18:00 h  Hoh Hl. Messe  

   

Sonntag, 09.11.  –  Weihe der Lateranbasilika  –  32. Sonntag im 
Jahreskreis 
2 Makk 7,1-2.7a.9-14,2 Thess 2,16 - 3,5, Ev: Lk 20,27-38 

Kollekte: Aufgaben in der Gemeinde 

09:00 h  BN Hl. Messe  
11:00 h  La Hl. Messe 

   

Dienstag, 11.11.  –  Hl. Martin 

14:00 h  BN Rosenkranzgebet 
14:30 h  BN Hl. Messe anschl. Gemeindekaffee  
15:00 h  Ro Barbaragruppe 
17:00 h  Ro Martinsumzug mit GD u. Martinshörnchen 
18:00 h  La Martinsumzug mit ök. Andacht 

   

Mittwoch, 12.11.  

10:00 h  Ro Rosenkranzgebet 
15:00 h  Hoh Wort-Gottes-Feier 
18:30 h  BN VKM Video und Imbiss 

   

Donnerstag, 13.11. 

14:30 h  La Hl. Messe 
19:30 h  BN Anbetung 

   

Freitag, 14.11. 

16:30 h  Ro ök. Bügelkreis 
17:50 h  Ro Rosenkranzgebet 
18:30 h  Ro Hl. Messe anschl. 24-Std. Anbetung  
19:00 h  La Taizé-Andacht (siehe Artikel S. 30) 
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Samstag, 15.11. 

Kollekte: Diaspora - Kinder- und Jugendhilfe 
10:00 h  La Erstkommunionvorbereitung 
10:00 h  Ro 4. Firmtreffen: Matyria 
16:30 h  Ro Ende der 24-Std. Anbetung mit Beichtgelegenheit 
18:00 h  Ro Hl. Messe  

   

Sonntag, 16.11.  –  33. Sonntag im Jahreskreis 

Mal 3,19-20b,2 Thess 3,7-12, Ev: Lk 21,5-19 

Kollekte: Diaspora - Kinder- und Jugendhilfe 
09:00 h  BN Hl. Messe anschl. 1. Treffen der Kinder für das Krippenspiel  
11:00 h  La Hl. Messe Vorstellung der Erstkommunionkinder 
11:30 h  Ro Andacht zum Volkstrauertag im Heimatmuseum auf der  

Museumsinsel Rodenberg 
   

Montag, 17.11. 

09:30 h  Ro Frauenfrühstück 
19:00 h  La Markustreff Thema: Vorsorge zur Bestattung mit Bestattungs-

meister Sebastian Remmer (siehe Artikel S. 31) 
 

   

Dienstag, 18.11. 

10:00 h  Hoh Andacht in der Seniorenresidenz "Lehnstuhl" 
14:00 h  BN Rosenkranzgebet 
14:30 h  BN Hl. Messe  

   

Mittwoch, 19.11. 

10:00 h  Ro Rosenkranzgebet 
15:00 h  Hoh Hl. Messe 

   

Donnerstag, 20.11. 

14:30 h  La Hl. Messe 
19:30 h  BN Anbetung 

   

Freitag, 21.11. 

17:50 h  Ro Rosenkranzgebet 
18:30 h  Ro Hl. Messe anschl. 2- Std. Anbetung  
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Samstag, 22.11. 
Kollekte: Aufgaben in der Gemeinde 

06:00 h  Ro Andacht 
10:00 h  BN Erstkommunionvorbereitung 
18:00 h  Hoh Hl. Messe fällt aus!! 

   

Sonntag, 23.11.  –  Christkönigssonntag 
2 Sam 5,1-3,Kol 1,12-20, Ev: Lk 23,35-43 

Kollekte: Aufgaben in der Gemeinde 

18:00 h  BN Gemeinsame Hl. Messe für alle 4 Kirchorte  
   

Montag, 24.11. 

16:30 h  BN Kids und Mini Treffen Gruppenstunde für alle Kinder und Ministran-
tInnen 

   

Dienstag, 25.11. 

14:00 h  BN Rosenkranzgebet 
14:30 h  BN Hl. Messe anschl. gemeinsames Kaffeetrinken 

   

Mittwoch, 26.11. 

10:00 h  Ro Rosenkranzgebet 
15:00 h  Hoh Hl. Messe 

   

Donnerstag, 27.11. 

14:30 h  La Hl. Messe 
19:30 h  BN Anbetung 

   

Freitag, 28.11. 

17:50 h  Ro Rosenkranzgebet 
18:30 h  Ro Hl. Messe anschl. 2- Std. Anbetung  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 17 

ÜPE*4 – Drittes Jahr ab 1. September 2025  
 
 

Bischof Heiner Wilmer hat zum 1. September 2023 das 
ÜPE-Team (ÜPE = Überpfarrlicher Personaleinsatz) be-
auftragt, unsere vier Pfarreien zu begleiten: 
St. Joseph – Stadthagen  
St. Sturmius – Rinteln 
St. Marien – Bückeburg 
St. Maria vom hl. Rosenkranz – Bad Nenndorf  
Das ÜPE-Team hat aufgrund des großen Einsatzgebie-
tes die vorrangige Aufgabe, mit den Menschen vor 
Ort, besonders mit den Gremien und Engagierten zu-

sammenzuwirken, pastorale Schwerpunkte zu begleiten und Engagement von 
Gläubigen zu ermöglichen, ja zu fördern.  
 

 

Das ÜPE-Team lässt sich mit dem einem Zug vergleichen, aus dem unterwegs 
jemand aussteigt und jemand anders neu einsteigt. Nach der Versetzung von 
Pater Jacob Thaile setzt sich das ÜPE-Team zum 1. September 25 wie folgt zu-
sammen:   
 

 

Pfarrer Markus Grabowski   Dienstsitz in Stadthagen  
Pater Tomy Jose (Pastor)   Dienstsitz in Bad Nenndorf 
Pastor Pawel Laska    Dienstsitz in Rinteln 
Gemeindereferentin Sabine Kalkmann  Dienstsitz in Bückeburg 
Pastoraler Mitarbeiter Anthony Tur  Dienstsitz in Rinteln 
Pastoraler Mitarbeiter Marian Thiele  Dienstsitz in Stadthagen 
 

 
 

Das ÜPE-Team trägt gemeinsam für die vier Pfarreien Verantwortung, führt Dienstbe-
sprechungen in jeder Pfarrei mit den Sekretärinnen durch und steht im engen Aus-
tausch mit den Gremien. Pfarrer Markus Grabowski leitet alle vier Pfarreien.  Jedes ÜPE-
Team-Mitglied hat in jeder Pfarrei klar umrissene pastorale Aufgaben, die miteinander 
abgesprochen und mit den Verantwortlichen vor Ort kommuniziert sind. Marian Thiele 
hat beispielsweise die Koordination der Erstkommuniovorbereitungen im Blick, 
Anthony Tur ist für die Jugend und social Media zuständig, Sabine Kalkmann begleitet 
die Senioren- und Krankenpastoral. Die Priester haben den Schwerpunkt der Sakramen-
tenspendung aber auch Bereiche wie Ministranten im Fokus. Die Leitung der Kirchen-
vorstände wurde im Frühjahr 2025 in jeder Pfarrei den bisherigen stellvertretenden Lei-
tenden Übergeben, während Frau Gabriele Jacob (Dienstsitz in Stadthagen) mit der Ver-
waltung der Pfarreien betraut ist. Das ÜPE-Team wird von Pfarrer Klemens Teichert und 
Stephan Ohlendorf spirituell und organisatorisch begleitet.  
Diakon im Zivilberuf Berthold Koch und Diakon em. Günter Fichte übernehmen in der 
Pfarrei Bad Nenndorf einzelne pastorale Aufgaben.     
Pfarrer Markus Grabowski  
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Pilgerreise nach Oberschlesien 2026 
 

Auf den Spuren von Glaube, Geschichte und Heimat 
  

Reisedatum: 23. – 31. August 2026 
 

Wir laden herzlich ein zur bewegenden Pilgerfahrt nach Oberschlesien 
und Südpolen, voller geistlicher Impulse, kultureller Schätze und 
berührender Orte. 

Unsere Höhepunkte: 

- Wieliczka Salzbergwerk (UNESCO-Welterbe) 
- Wadowice – Geburtsort von Papst Johannes Paul II. 
- Krakau – Stadt der Könige und des Glaubens 

Erleben Sie ein einzigartiges Abenteuer 320 m unter 
Tage im historischen Kohlebergwerk „Guido“, das 
heute als technisches Museum beeindruckt. Bei einer 
geführten Tour entdecken wir die Geschichte der schlesischen Bergleute 
– mit Helm, Grubenlampe und Grubenbahn. 

Die Schwarze Madonna von Tschenstochau (Częstochowa)   

Besuch des klösterlichen Heiligtums Jasna Góra, dem bedeutendsten 
Marienwallfahrtsort Polens.   

Die Schwarze Madonna gilt als Königin und Schutzpatronin Polens – 
jedes Jahr pilgern Millionen Gläubige dorthin. Wir nehmen uns Zeit für 
Gebet, Führung und persönliche Begegnung mit diesem besonderen Ort 
des Glaubens. 

- Besuch von Wallfahrtsorten, Kirchen und historischen Städten 
- Zeit zur Besinnung, Begegnung und Gebet 
- Ein Fest im Heimatdrof von Pfarrer Markus Grabowski darf nicht fehlen 

Fahrt im modernen Reisebus, Unterbringung in guten Hotels mit 
Halbpension, Reiseleitung & Übersetzung 

Informationen zur Reise:  
Preis: 1.500 Euro, Anzahlung 750 Euro (gilt gleichzeitig als Anmeldung) 
 Revolut-Bank DE43100101783337667650 
Anmeldungen (Anmeldeformulare) und weitere Infos im Pfarrbüro 
Anmeldeschluss: 31. März 2026 

Lassen Sie uns gemeinsam aufbrechen – zu einer Reise, die Herz, 
Seele und Erinnerung berührt. 

Reiseleitung:  Pfarrer Markus Grabowski, 
   Magnus Kaatz, Christof Komander 
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Jugendpilgerreise 
auf den Spuren der englischen Heiligen Thomas Morus und 

Thomas Becket (Hl. Thomas von Canterbury) 

 
Wir sind mit viel Hoffnung in unseren Herzen aufgebrochen, um pilgernd 
Christus, den Märtyrern und Heiligen näher zu kommen. Auch wollten wir 
unsere Gemeinschaft als Ganzes stärken. Wir sind mit 35 Teilnehmern 
und 5 Begleitern von Bückeburg mit dem Reisebus nach London aufge-
brochen.  
In London haben wir auf dem Grundstück welches Thomas Becket ge-
hörte und wo er seine letzte Nacht verbrachte vor seiner Ermordung in 
Canterbury, übernachtet. Dieses Grundstück gehört dem Erzbistum 
Westminister und Teile der Gebäude stammen noch aus der Zeit von 
Thomas Becket (unsere Unterkunft war aber ein moderner Bau). 
Auf der Pilgerreise haben wir den Tower von London besucht, wo z.B 
Thomas Morus gefoltert und getötet wurde. Wir haben uns das Schloss 
Windsor inklusive der St. Georges Chapel angeschaut, wo Königin Eliza-
beth und ihr Ehemann Prinz Phillip begraben sind. Wir haben auch die 
Kathedrale von Canterbury besichtigt. Dort wurde der Hl. Thomas von 
Canterbury ermordet. In Oxford besuchten wir die Christ-Church, für 
Harry Potter begeisterte Drehort einiger Szenen, aber auch ein ehemali-
ger Ort katholischen Glaubens bis zur Reformation. Am letzten Tag sind 
wir den Pilgerweg der Hoffnung durch London gelaufen (ca. 13 Kilometer) 
dabei haben wir 6 Kirchen besucht an dem englische Märtyrer für ihren 
Glauben gestorben sind. Auf dem Pilgerweg der englischen Märtyrer er-
hielten wir mehrere Impulse. Begleitet wurden wir von Ismaele Conte 
(Mitarbeiter des Erzbistums Westminister). 
Die Impulse drehten sich um die Themen: Wie können wir zu unserem 
Glauben stehen und was bedeutet uns der Glaube, wie verkündige ich 
den Glauben, wie diene ich dem Glauben, meiner Gemeinde und den 
Menschen, sowie die zentrale Frage an die Jugendlichen: Bin ich bereit 
bei meinem Glauben Kompromisse einzugehen um mein gesellschaftli-
ches oder berufliches Vorankommen zu sichern oder nicht aufzufallen 
oder anzuecken? 
Ich konnte in vielen Gesprächen mit den Jugendlichen über diese Im-
pulse sprechen. Als Fazit ist festzuhalten, dass sie alle eine Beziehung 
zu Gott pflegen, aber leider auch daraus resultierende Ausgrenzungen in 
Schule und Privatleben erfahren.  
Die Jugendlichen haben auf der Reise ihre individuelle Beziehung zu 
Christus weiter vertieft und gestärkt. Es sind neue Freundschaften 
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untereinander entstanden. Dieser Satz von Christus hat uns auf dieser 
Reise stark beeinflusst. „Wenn einer hinter mir hergehen will, ver-
leugne er sich selbst, nehme sein Kreuz auf sich und folge mir 
nach“.  In vielen Gesprächen ist allen klar geworden, dass dieser Satz 
in der heutigen Zeit umso wichtiger ist.  
Ich freue mich schon sehr auf die nächste Jugendpilgerreise und hoffe 
auch auf weitere spannende Glaubensgespräche in den kommenden 
Wochen und Monaten. 
Euer Anthony Tur     Im Tower von  

   London 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 Kleingruppe in 
 China Town 
 

    Tower Bridge bei Nacht 
 
 
Windsor Castle 
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Einladung zur Sprechstunde der Caritas 

 
Liebe Gemeinde, 
 
ich möchte sie noch einmal ganz herzlich in 
meine Sprechstunde einladen. Wir bieten in 
Bückeburg regelmäßig eine offene Sprech-
stunde Montag von 9-11Uhr an. Zu allen ande-
ren Zeiten können sie gern eine mail schreiben 
oder anrufen und wir vereinbaren einen passen-
den Termin, auch regelmäßig einmal im Monat in 
Stadthagen. Auch in den Pfarreien in Rinteln und 
Bad Nenndorf sind wir regelmäßig anzutreffen 
(Rinteln: 24.11./ Bad Nenndorf: 11.12.) 
 
Im Rahmen der Allgemeinen Sozialberatung, der 
Schwangerenberatung und der Familienbera-
tung können sie gern mit allen Anliegen zu uns 
kommen. 
 
Ob es um Fragen zu finanziellen oder sozialen 
Schwierigkeiten, Unterstützung in Schwangerschaft und Familienleben 
oder um ganz persönliche Anliegen geht – wir nehmen uns Zeit für Sie 
und suchen gemeinsam nach passenden Lösungen. 
 
Alle Gespräche sind vertraulich, kostenlos und offen für alle.  
Wir laden Sie herzlich ein, dieses Angebot wahrzunehmen und mit Ihren 
Fragen und Anliegen zu uns zu kommen. Denn gerade sie aus der ka-
tholischen Gemeinde sollen von diesem Angebot Gebrauch machen, um 
davon zu profitieren. 
  
Sie sind immer herzlich willkommen! 
PS: Das gemeinsame Essen am 16.08.25 in Stadthagen, wo ich die Cari-
tas und die katholische Gemeinde vertreten habe und wir tolle Buttons 
mit den Kindern gestalten haben, war ein voller Erfolg! Ich freue mich, 
wenn wir uns weiterhin mit Glauben und Herz in der Öffentlichkeit zeigen! 
 

Ihre Diana Kolb 
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Kids und Minis-Treffen 
 

Rückschau und Ausblick „Kids und Minis – Treffen“ 
 

Wir freuen uns über alle Kinder (und natürlich auch 

Jugendlichen!) der Pfarrgemeinde, die zu unseren mo-

natlichen Treffen kommen. Wir begegnen uns seit 

April regelmäßig unter dem Motto:  

„Gemeinsam: Spielen – Üben – Essen – Spaß haben“. 

Im Juni fand unser Treffen als Fahrradausflug nach Rodenberg 

statt, inklusive Eis essen und Spielplatzbesuch. Wir hatten einen sehr 

schönen, entspannten Nachmittag - nur leider versäumt ein Foto zu 

machen, auf dem alle „Kleinen und Großen“ drauf sind       . 

 Hier trotzdem ein paar Eindrücke dieses Tages: 

  
(Fotos: privat) 

Die weiteren „Kids und Minis - Treffen“ finden jeweils zwischen 

16.30 und 18.30 Uhr am 19.09., 27.10. und 24.11. statt. Vorab 

bitten wir immer um eine kurze Anmeldung unter 0163 – 3357869. 
 

Im Dezember planen wir aktuell einen „Adventsausflug“. Bitte merkt 

Euch dafür schon mal den 19.12. vor. Nähere Infos folgen dann im 

nächsten Pfarrbrief und über die bestehende WhatsApp-Gruppe        . 
 

Für das Messdienerleitungs-Team, gemeinsam mit Pater Tomy Jose,  

    Iwona Zawadzka, Christof Radewagen und Lisa Hawner 
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EiNE-WELT-LADEN 

Geöffnet: jeden Sonntag von 9.45 bis 12.00 Uhr, 
im kath. Pfarrheim, Wilhelmstr., Bad Nenndorf 

 

Kaffee im Weltladen,  
fair gehandelt, aus Peru, hohe Beliebtheit… 

Der EiNE-WELT-LADEN hat seinen eigenen Kaffee. 
 

Schmale Pfade führen durch den feuchten, subtropischen Urwald des 

peruanischen Andenhochlands nach Pumacahua. Nordwestlich von Cusco, 

dem magischen Zentrum des Inkareichs, liegt abgeschieden die 4 

Hektar große Plantage des Kleinbauern Eugenio Morveli Huillca. 

Er sorgt durch biologische Anbauweisen seiner Kaffeepflanzen für den 

Erhalt der guten Böden, des intakten Waldes und der sauberen 

Gewässer seiner Umgebung. Seine Kaffeebohnen gedeihen in reiner 

Luft auf knapp 3.000 m Höhe zu aromatischer Reife. 

Der nussig-schokoladige Geschmack, begleitet von einer würzig-

fruchtigen sehr angenehmen Säure zeichnet unseren Peru-Kaffee aus. 

Durch mittelstarke Röstung im traditionellen Trommelröstverfahren 

wird eine optimale Balance zwischen Würze und Frucht erzielt. 

Bio Kaffee aus Peru, Aroma geschützt verpackt und Mittelstark 

geröstet. 

Schon probiert... 
Fragen sie in Bad Nenndorf nach der Messe oder beim Gemeindekaffee im 

Pfarrheim nach einer Tasse Kaffee aus Fairem Handel! 
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Neues aus dem Ortsteam Bad Nenndorf 

 
Liebe Gemeinde, liebe Gäste, 
 

sicher sind Ihnen die neuen formschönen Bänke vor un-
serer Kirche aufgefallen. Sie fügen sich gut in die Umge-
bung unseres Kirchengeländes ein und haben den nöti-
gen Sitzkomfort. Somit sind sie eine Bereicherung für un-
ser Pfarrgelände – nicht nur für die Landesgartenschau 
im nächsten Jahr. 
 
Zur Laga sei gesagt, dass das Bistum Hildesheim  Pro-
jekte vor Ort evtl. finanziert. Gute Ideen sind daher ge-
fragt. Vielleicht hat jemand aus Bad Nenndorf einen inte-
ressanten Vorschlag. Im Ortsteam haben wir uns darüber 
auch schon Gedanken gemacht. Frau Pastorin Sievers 
von  der ev. Kirchengemeinde St. Godehardi hat die Lei-
tung für den kirchlichen Bereich auf der Laga übernom-
men. Wir als Kath. Kirchengemeinde bringen uns zusam-
men mit Frau Kalkmann, Gemeindereferentin aus Bücke-
burg mit ein. Man kann sich übers Internet auch schon 
informieren, unter "Kirche auf der Laga Bad Nenndorf". 
Dort finden Sie Informationen und können sich auch 
schon eintragen unter dem Punkt "Mitmachen". Am 4. 
November ist übrigens das nächste Treffen im ev. Haus 
der Begegnung für alle Interessierten. Aus Schaumburg 
sind viele Kirchengemeinden, Vereine, Gruppen usw. mit 
dabei. 
 
Außerdem hat sich das Ortsteam für die Anschaffung 
neuer Sitzpolster in der Kirche ausgesprochen. Wir holen 
Angebote dazu ein. Wenn Sie dafür etwas spenden 
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möchten, können Sie das über das Pfarrbüro oder den 
Förderverein tun. Wir würden uns sehr freuen. 
 

Am Sonntag, dem 5. Oktober feiern wir in Bad Nenndorf 
gemeinsam das Erntedankfest für unsere 4 Kirchorte und 
beginnen  um 11.00 Uhr mit der Hl. Messe. Es werden 
gesegnete Brote verteilt. Anschließend gibt es einen Im-
biss. Dabei können wir uns bei einem bunten Nachmittag 
austauschen. Bitte spenden Sie Salate oder Kuchen da-
für. Für "fleißige Hände" sind wir ebenfalls dankbar. 
 
Wenn Sie im Ortsteam mit tun möchten, dann ist Jede 
und Jeder an jedem 3. Donnerstag im Monat um 18.30 h 
herzlich zu unseren Treffen eingeladen. 
 
Es grüßt Sie  - für das Ortsteam - 
Renate Thiemann 
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V  erband 
K atholischer                                                Männergemeinschaft 

M ännergemeinschaften                               Bad Nenndorf 
 

 

 
Programm der Männergemeinschaft 

 
für 

 
das zweite Halbjahr 2025 

 
24. Sep 25 15:00 Uhr Heimatmuseum Bad Nenndorf 
   anschließend CasaGrande 
 
15. Okt 25 18:30 Uhr Schweers-Harms-Fischerhus 
 
12. Nov 25 18:30 Uhr  Video und Imbiss 
 
Dezember  7:30 Uhr  jeweils Samstag Roratemesse 
                                                        mit anschließendem Frühstück 
 
Bis auf die Roratemesse ist eine Anmeldung geplant, die bis zum 
jeweils vorangehenden Sonntag abgegeben werden muss. 
 
In der Hoffnung, dass für Jeden etwas dabei ist, und 
 
mit dem Wunsch auf Gottes Segen! 
 
Euer Josef! 
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Loslassen; wenn man festhalten möchte. 
Weitergehen, wenn man stehen bleiben möchte. 

 
Das Team vom Trauer Café „Nicht allein“ lädt ein zu einem Gedenkkon-

zert  
am 19. Oktober um 15 Uhr 

im Gemeindesaal der Ev. Martinsgemeinde in Hohnhorst, Heimstr. 1. 
 
Wir möchten uns an die Menschen erinnern, die von uns gegangen sind.  
Lassen sie uns in Worten und Liedern eine Zeit der Stille, Trost und Zu-
versicht erleben.  
 
 
Danach findet sich noch Zeit für einen kleinen Imbiss und Gespräche. 
 
Bitte um Anmeldung bei: Ute Hennecke 05723/7089380 oder Pfarrbüro 
05723/81135 
Das Team vom Trauer Café freut sich, wenn Sie unserer Trauerarbeit 
durch eine Spende unterstützen.   
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Hohnhorst: Improvisationskonzert an der Orgel 
 

 
 

Improvisationskonzert zu Marianischen Themen 
 

12.10.2025 um 17 Uhr, St. Petrus Canisius Kirche Hohnhorst 
 

Maria:  das junge leidenschaftliche Mädchen 

  die leidende Mutter 
  der Mensch 
 

(UH) Ein etwas anderer Blick auf das Leben von Maria sowie 
Improvisationen über verschiedene Marienlieder werden an 
diesem Sonntag in der St. Petrus Canisius Kirche zu hören sein. 
Alle sind recht herzlich eingeladen mit uns den Nachmittag zu 
genießen. 
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Vespergottesdienst anlässlich der  
Emeritierung von Diakon Günter Fichte 

 

„Lasst uns zusammen beten…“  
Herzliche Einladung zum Vespergottesdienst  
anlässlich meiner Emeritierung 
am 21. September um 17:00 Uhr in St. Markus, Lauenau 

 
Nach 32 Jahren gehe ich nunmehr in den kirchlichen Ruhestand.  
Das bedeutet, dass meine formale Dienstverpflichtung damit beendet ist. 
Gleichzeitig scheide ich aus dem ÜPE-Team aus, dem ich - wie meiner Ortsge-
meinde -fakultativ weiter verbunden bleibe.  
 
Ich bin dankbar für die vielen Begegnungen, die ich in all den Jahren haben 
durfte und für das Vertrauen, dass mir viele entgegengebracht haben. 
Anlässlich meiner Verabschiedung lade ich Sie/ Euch ein, mit mir zusammen 
dem Herrn unserem Gott für seine Begleitung im Rahmen einer Vesper zu dan-
ken.  
 
Anschließend können wir bei einem kleinen Umtrunk gern noch ein bisschen 
beisammenbleiben und uns austauschen.  
 
Bis dahin, 
herzliche Grüße 

 
Günter Fichte 
Diakon em. 
 
 
 
     

 
 
Danke für treue Dienste in der Pfarrei! 
Gottes Segen auf all Deinen Wegen! 
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Taizé-Andacht in St. Markus 

 

 
(BS) Auch in diesem Jahr laden wir wieder ganz herzlich ein zur 
traditionellen Andacht in die Lauenauer St. Markus Kirche: 
 

Freitag, den 14. November 2025, um 19:00 Uhr 
 

Es erwarten Sie kurze Gebete, Texte und Lieder der ökumenischen 
Gemeinschaft von Taize. 
Die mit zahlreichen Kerzen erhellte Kirche lässt Sie wunderbar zu 
innerer Ruhe kommen. 
 
Jeder ist herzlich willkommen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 

Foto: privat 
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Markustreff: Trauerfall / Beerdigung – was tun? 
 

      Herzliche Einladung 

      zum 

      Markus-Treff 
    Montag, 17. November 2025 

Ort: Pfarrheim St. Markus, Im Scheunenfeld 16, Lauenau 
  

Thema:Trauerfall u. Beerdigung-was tun? 
Die Tage um Allerseelen, Allerheiligen und der Ewigkeitssonntag lenken un-

sere Wahrnehmung auf die Endlichkeit des irdischen Lebens. 

Unsere Gedanken gehen zu den Verstorbenen und auch zur Endlichkeit des 

eigenen Daseins. 

In diesem Vortrag werden wir uns mit den wichtigsten Fragen und Themen 

rund um Trauerfälle und Beerdigungen auseinandersetzen. 

Themen: Bestattungsvorsorge / Wie kann man mit einer Bestattungsvor-

sorge sich und seine Angehörigen entlasten / Was gilt es zu beachten? 

Beerdigungsplanung: Was muss man bei der Planung einer Beerdigung beach-

ten und wie kann man die Wünsche des Verstorbenen berücksichtigen? 

Formen von Bestattungen: Erdbestattung, Feuerbestattung oder alterna-

tiv: Baumbestattung, Seebestattung, Diamantbestattung 

Formelle Aspekte: Welche formellen Aspekte müssen bei einer Beerdigung 

beachtet werden? 

Trauerprozess: Wie kann man mit Trauer umgehen und wie kann man sich 

und anderen dabei helfen? 

Referent: Sebastian Remmer, Bestattermeister 

Unser Referent ist ein erfahrener Bestatter, der Ihnen wertvolle Tipps und 

Informationen an die Hand geben kann und Ihre Frage beantworten wird. 
Veranstalter: TGV Lauenau, E-Mail: tgv-lauenau[at]st-maria-vom-hl-rosenkranz.de  
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*** Einladung zu Exerzitien *** 

mit Pfarrer Peter Meyer:  
„Versöhnung - Heilung“ 

Von Freitag, 26.09. – Samstag, 27.09.2025 
In RODENBERG, Katholische Kirche, Am Anger 1 

Vorab-Programm (endgültiges Programm folgt am 1.Tag ☺): 
 
Freitag, 26.09.:  
ab 17.00h: ankommen 
17.30h: kurze Einführung  
18.30h:  Hl.Messe 
19.30h: Anbetung und Lobpreis 
20-21.00h: Vortrag 
danach bis 24h Anbetung 
Samstag, 27.09.: 
ab 09.30h: ankommen 
10.15-11.00h: Lobpreis 
11.00h: Vortrag 
12.00h: Mittag 
ab 13.00h: Anbetung und Lobpreis 
14.30h: Vortrag 
15.30h: Pause / Kaffee 
ab 16.00h: Anbetung und Lobpreis und Beichtgelegenheit 
18.00h Hl.Messe 
danach: Einzelsegnung 
Hinweise:  
Kosten: Es fallen keine Gebühren an. Für eine Spende für die Fahrt- und 
Übernachtungskosten für Pfarrer Meyer sind wir dankbar. 
Verpflegung: in unserer Kirchenküche werden wir Kaffee, Tee und Was-
ser bereitstellen. Ansonsten bitten wir um einen Beitrag für unser Mit-
bringbuffet am Samstag. 
Alle sind herzlich eingeladen, auch eine stundenweise Teilnahme ist 
möglich ☺.  
Wir freuen uns auf den Besuch von Pfarrer Meyer und der Lobpreis-
Band aus der Gemeinde St.Franziskus, Hannover ☺ ! 
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Über Pfarrer Peter Meyer:  

*20.01.1954 - in Gelsenkirchen, aufgewachsen und Schuljahre in Bottrop, 

bis 1972 Abitur, Studium der katholischen Theologie in Münster und Frei-

burg;  

9-monatiges Klinikseelsorge-Praktikum in Marburg 

• 1979 - Diakonweihe in Münster und Diakonat Datteln, St. 

Amandus. 

• 1980 - Priesterweihe in Münster. 10 Wochen Urlaubsseelsorge 

Wangerooge. 

 
 
 

 

 

 

 

 

• 1980 - 1984 - Vikar in Garrel, 1984 – 1987 – Vikar in Dinklage 

• 1987 - 1988 - 7 Monate Priesterschule der Fokolarbewegung in 

Italien 

• 1988 - 1989 - Pfarrverwalter in Beelen,  

• St. Johannes Baptist 

• 1989 - 1990 - Pfarrverwalter in Datteln-Meckinghoven, St. 

Dominikus 

• 1991 - 2014 - Pfarrer in Coesfeld-Lette,  

• St. Johannes Baptist 

• seit Okt. 2014 - Pfarrer zur Mitarbeit in Lüdinghausen, St. 

Felizitas, halbe Stelle und Freistellung für Exerzitienarbeit, halbe 

Stelle  

• Seit 1997 Kontakt mit einem indischen Exerzitienzentrum in 

Kerala 

• Seit 1998 Einstieg in die Exerzitienarbeit mit deutschen und 

indischen Priestern und Ordensleuten 

• Gebetstage, Gebetsinitiativen mit regelmäßigen Treffen, geistl. 

Einzelbegleitung  
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• viele Kontakte mit geistlichen Gemeinschaften und "Radio 

Horeb" 

• Glaubenskurse auf Gemeindeebene und Überörtlich 

• Bildung und Begleitung von Haus-Kreisen 

• Mit-Organisation von Priester-Exerzitien - "Miteinander für 

Europa"  

Seit 1995 lebe ich mit einem inneren Bedürfnis meiner geistlichen Glau-

bensvertiefung. 

Bei einer Wallfahrt und durch Kontakte mit Exerzitienzentren erlebte ich 

eine tiefgreifende Erneuerung meines Glaubens und des priesterlichen 

Dienstes. Seit 1999 arbeite ich mit bei Exerzitien mit vielen Teilnehmern; 

zunächst durch Beicht- und Beratungsgespräche, dann auch durch Vor-

träge und Segensfeiern. Seit einigen Jahren halte ich auch Vortrags-Exer-

zitien im „Radio Horeb“. 

Was für mich persönlich galt – als ich 1995 durch eigene geistliche Erfah-

rung eine Vertiefung meines Glaubens erfuhr – das gilt auch für alle 

Christen: Glaube lebt durch lebendige Beziehung zu Jesus Christus. 

 

Diese Beziehung braucht ständig Nahrung, um zu wachsen und tragfähig 

zu werden. Diese persönliche Glaubensbeziehung zu Jesus Christus muss 

zu einer Entscheidung führen, die alle Lebensbereiche umfasst, bis hin zu 

einer eigenen Berufungsfrage: Gott, was willst du von mir? Was soll ich 

tun oder reden? Wohin soll ich gehen? Wie soll ich zeugnishaft leben?  

Glaubensvertiefung, Neu-Evangelisation hat also mit (Neu-) Erfahrung in 

der Beziehung zu Christus zu tun. Dass Gott für mich erkennbare deutli-

che Zeichen an meinem „Wegrand“ setzt, ist für mich eine zusätzliche 

Bestätigung, dass dieser Weg richtig ist.  

Christus spricht: Wer durstig ist, den werde ich umsonst aus der Quelle 
trinken lassen, aus der das Wasser des Lebens strömt." (Offb 21,6) 
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…und hier könnte Ihre  

Anzeige stehen! 

Interesse? 
Es wäre schön, wenn Sie 

den Druck  

unseres Pfarrbriefes 

                                                                                          unterstützen möchten….
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Namen und Adressen 
 

Pfarrgemeinde St. Maria vom heiligen Rosenkranz 
Lindenallee 3, 31542 Bad Nenndorf 
 

Pfarrer:  Markus Grabowski, Bahnhofstr. 3, 31655 Stadthagen 
Tel. 05721-924330 
 E-Mail: markus.grabowski[at]bistum-hildesheim.net 

Pastor:  Pater Tomy Jose, Lindenallee 3, 31542 Bad Nenndorf 
  Tel.05723-941214  

E-Mail: tomy.jose[at]bistum-hildesheim.net 

Pastor:  Pastor Pawel Laska, Kapellenwall 15, 31737 Rinteln 
 Tel. 05751-957542 
E-Mail: pawel.laska[at]bistum-hildesheim.net 

Diakone: Günter Fichte, Lauenau 
E-Mail: guenter.fichte[at]bistum-hildesheim.net 

Berthold Koch, Bad Nenndorf  

E-Mail: berthold.koch[at]bistum-hildesheim.net 

Gemeindereferentin: 

Sabine  Kalkmann 
Tel. 05722-2890319 
E-Mail: sabine.kalkmann[at]bistum-hildesheim.net 

Pastorale Mitarbeiter: 

Marian Thiele 
Tel. 01752-596700 
E-Mail: marian.thiele[at]bistum-hildesheim.net 

Anthony Tur 
Tel. 05751-957540 
E-Mail: anthony.tur[at]bistum-hildesheim.net 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------- 

Pfarramt Bad Nenndorf: 

Sekretärin: Kerstin Ramme, Lindenallee 3, 31542 Bad Nenndorf 
Tel.: 05723-94120,  Fax: 05723-941211 
E-Mail: pfarramt[at]st-maria-vom-hl-rosenkranz.de 

 

Internet: www.st-maria-vom-hl-rosenkranz.de 

Bürozeiten: Dienstag: 15:00 – 17:00 Uhr 

  Donnerstag:      09:00 – 12:00 Uhr 

  Freitag:    09:00 – 11:00 Uhr 

  Montag und Mittwoch geschlossen 

  

mailto:jakob.thaile@bistum-hildesheim.net
http://www.st-maria-vom-hl-rosenkranz.de/
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Verwaltungsleitung:  

Gabriele Jacob 
Tel. 05721-9800463 
E-Mail: gabriele.jacob[at]bistum-hildesheim.net 

 

Vorsitzender Kirchenvorstand: 

Reiner Niedenzu 

 

Bankverbindung:  Spk Schaumburg IBAN: DE93 2555 1480 0552 2080 76 

----------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Ortsteams, vertreten im Vernetzungsteam der Pfarrei: 

TGV Rodenberg, Mariä Himmelfahrt 
Almuth Sassmann, Reiner Niedenzu 
E-Mail: TGV-Rodenberg[at]st-maria-vom-hl-rosenkranz.de  

Bad Nenndorf, St. Maria v. Hl. Rosenkranz 
  Renate Thiemann, Sonja u. Michael Schuba 
  E-Mail: Ortsteam-BN[at]st-maria-vom-hl-rosenkranz.de 

Lauenau, St. Markus 
  Karin u. Helge Anke, Marlene Lehmann, Anette u. H.-D. Morys 
  E-Mail: TGV-Lauenau[at]st-maria-vom-hl-rosenkranz.de  

 Hohnhorst, St. Petrus Canisius 
  Ute Hennecke, Nicole Zennaro 
   E-Mail: TGV-Hohnhorst[at]st-maria-vom-hl-rosenkranz. de  

 

Präventionsbeauftragter der Gemeinde 

  Christof Radewagen 
  E-Mail: praevention[at]st-maria-vom-hl-rosenkranz.de 
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Der Lieben gedenken 

Zu Allerheiligen/Allerseelen 

 

Wenn die Tage kürzer werden  

und es früh schon dunkel wird,  

gehören die Gedanken denen,  

die längst nicht mehr bei uns sind.  

 

Wie sie unser Leben prägten,  

uns geformt Jahrzehnte lang,  

mal mit Sanftmut, mal mit Strenge,  

ohne uns je aufzugeben.   

 

Drum wir zünden Kerzen an, 

stehen still an ihrem Grab,  

voller Dankbarkeit und Liebe,  

besonders heut’, an diesem Tag.  

 

Selbst, wenn sie nicht mehr bei uns sind,  

in unseren Herzen leben sie.  

Und die Kerzen auf den Gräbern  

leuchten voller Harmonie. 

 
Gaby Bessen, In: Pfarrbriefservice.de 
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